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Außerdem ist für den links rheinischen Ver an k e run g s ­
k ö r per, der im häufig überfluteten Vo rland steht, in Modell­
versuchen die strömungstechnisch günstigste Form für beson­
dere Leitbauwerke ermittelt worden. 

Die Ver s te i fun g s t r ä ger wurden mit Rü cksicht auf 
die Windstab ili tät aufgrund von Windkanalversuchen als Fach­
werke ausgeb il det. In der M ittelöffnung zwischen den Fach ­
werkgurten w~ rde ein Tors ionsverband angeordnet. 

Die Fa h rb ahn t a fe I ist eine orthotrope Platte , die in 
der statischen Berechnung als Gurt des Haupttragwerkes be­
rücksichtigt ist. Nur so war es möglich, die Versteifungsträger 
sehr niedrig (4 ,25 m) zu halten . 

Die bei den stäh lernen P y Ion en rag en rd . 78 m über 
dem höchstschiffbaren Wasserstand empor. Sie haben geneigte 
Stiele, um eine Vere ngung des Fahrbahnquerschnittes zu ver­
meiden. Stiele und Riegel sind einzellige Hoh lkästen . 
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i~,'<5 Abb. 1 . 
Rhelnbrüeke Kl eve· 
Emmerieh; Ansicht und 
Querschnitte 

Für die T rag k a bel wurden ebenso wie für die 100 
Hänger, die je aus 4 Einzelseilen von max. 42 mm Durchmes­
ser bes tehen , patentverschlossene Seile gewählt. Jedes der 
beiden Tragkabel setzt sich aus 61 Einzelseilen von 51 mm 
Durchmesser und rd. 900 m Länge zusammen . Die Seile sind 
durch Kabelschellen zu sechseckigen Kabeln zusammengefaßt. 

Die Mon tag e wurde in den Seitenfeldern begonnen; 
danach wurden die Pylone, dann die Tragkabel und schließlich 
die Mittelöffnung im Freivorbau montiert. Die einzelnen Mon­
tageeinheiten wurden in Längen bis zu 30 m und mit Gewich­
ten bis zu 70 t auf dem Wasserwege zur Baustelle gebracht 
und dort von zwei Entladegeräten übernommen. 

Das Gesamtgewicht der Stah lkonstruktion beträgt 8400 t, 
das Gewi ch t der Tragkabel und Hänger 1 780 t. 

Die Brücke ist innerha lb von 3 Jahren und 4 Monaten fer­
tiggestellt worden. 

Abb. 2. 
BI iek auf die fertigges tellte 
Rheinbrücke Kleve­
Emmer ich; mit 500 m Mlt­
telspannweite Ist sie die 
größte Hangebrücke 
Deutsch lands 
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